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Grossher^oglrch Sadrsches

Anzeige - Blatt
für ven

Mittelrhein - Kreis.
33 . Mittwoch den 27 . April 1842 .

Bekanntmachungen .
Den Umlauf falscher Gulocnstücke betreffend .

Nro . 13075 . Es sind einige falsche Guldenstücke aufgegriffen worden , welche jenen mit Größt ) .
Badischem Gepräge voin Jahr 1839 nachgcbildct sind .

Dieselben bestehen ans weißem , stark versilbertem Kupfer , baden daher , wo sie nicht abgcricben
sind , die Silbcrfarbe , sind so groß und beinahe so schwer , wie die ächten , und geben auch einen
ähnlichen Klang wie letztere.

Ihre Unächthcit ist aber daran zu erkennen , daß das Bildnis ; sehr schlecht nachgeahmt und daß
die Umschrift um dasselbe kleiner , als auf den ächten ist , daß ferner das Work „ Gulden “ eine
stumpfe Prägung zeigt , daß der rcn Umkreis begrenzende Rand stumpf und ungleich erscheint , end¬
lich , daß die auf der hohen Kante des Randes angebrachte Verzierung nicht gleichmäßig in der Mitte
fortläuft .

Dieses wird zur Warnung hiermit öffentlich bekannt gemacht , und werden sämmliähc Großh .
Ober - und

'
Bezirksämter zugleich angewiesen , da , wo sich Spuren solcher falschen Guldenstücke zeigen

sollten , dieselben zu verfolgen und das Resultat anher anzuzeigen .
Rastatt , den 15 . April 1842 .

Großhcrzogliche Regierung des Mittclrheinkreises .
Baumgärtner . vclt . Müller .

Die für das Rechnungsjahr 1841/42 für arme katholische Wckisenmäochen aus dem Baden -
Baden ' schen Lanvescheil fällig werdenden Aussteuerpreise aus ver Baden - Badenischen

Georg « Elisabethen - Stiftung betreffend .
Nro . 13143 . Aus der für verwaiste vermögenslose Mädchen kathol . Confession in den Baden -

Baden ' schen Landestheilrn bestehenden Georg - Elisabethen - Stiftung sind für das laufende Rechnungs¬
jahr drei Aussteuer - Prämien , je zu 333 fl . 20 kr . , nämlich eine für eine arme Diencrswaise aus
den gesaimnt ehemals Baden - Badcn ' schcn Landesthcilcn und zwei für andere vermögenslose Waisen
aus den Orten des Amts Gernsbach , mit Ausschluß der Stadt Gernsbach , der Orte Hördten , Sel¬
bach , Freiolsheim , Ottenau , Gausbach , Forbach und Weiscnbach , weil Angehörige dieser Orte be¬
reits dergleichen erhalten haben , zu verleihen .

Unter Beziehung auf die im Anzeigeblatt für den Mittelrhcinkreis vom 20 . Jan . 1836 Nr . 6 erlassene
Bekanntmachung und mit Hinweisung auf die darin enthaltenen Bedingungen werden dabcr diejenigen
l>crrschaftlichen Dieners -Waisen aus den Baden - Baden '

schen Landesthcilen überhaupt , so wie die andern
armen Waisen weiblichen Geschlechts aus dem Amtsbezirk Gernsbach , mit Ausschluß der bereits
bedachten Kirchspiele , welche auf diese Aussteuerprcise Anspruch zu machen gcdeukcn , aufgcfordcrt , sich
binnen vier Wochen , von den » Tage dieser Bekanntmachung an , bei dem Pfarramt « und Bürger -
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meisteramte ihres Heimathsortes zu melden , die etwa in Händen habenden Wohlverhairungszeugnisse
denselben zu übergeben und sie zu bitten , solche mit den weiters nöthigcn Tauf - , Vermögens - und

Sittenzeuguiffen an das betreffende Bezirksamt gntächtlich einzufcndcn , welch Letzteres sodann smnmr -

kiche Gesuche mit Begleitungsbcrricht binnen weitern 14 Tagen hieher vorzulcgen hat .

Rastatt , den 16 . April 1842 .
Großherzoglichc Regierung des Mittelrhcinkreises .

Baumgartner . vdt . Müller .

Schuldienstnachrichten .
Die von der Fürstl . Leiningen '

schen Standes -
herrschaft erfolgte Präsentation des Schulver -
waltcrs Peter Ehrismann auf die Schule zu
Ncckargerach hat die Staatsgenchmigung erhalten .

Durch die längst erfolgte Entfernung des
Schullehrers Franz Lavcr Huber ist der kath .
Schul - und Organistendienft zu Herrischried ,
Amts Säckingen , mit dem gesetzlich regulirtcn
Dienftcinkommcn von 175 fl . jährlich , nebst
freier Wohnung und Ankheil am Schulgelde ,
welches bei einer Zahl von etwa 200 Schul¬
kindern auf 30 kr. jährlich für jedes Kind fest¬
gesetzt ist , erledigt worden . Die Competenten
um diesen Schuldienst haben sich nach Maaß -
gabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836 ( Reg .
Blatt Nro . 38 ) durch ihre Bczirksschulvisita -
turcn bei der Bezirksschulvisitatur Säckingen zu
Wehr innerhalb 6 Wochen zu melden .

Durch das am 3 . Februar d . I . erfolgte
Ableben des Hauptlehrcrs Georg Wenner ist
der kath . Schul - , Meßner - und Organistcndienst
zu Dornberg , Amts Walldürn , mit dem gesetz¬
lich regulirtcn Dicnstcinkommen von 140 fl .
jährlich , nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde , welches bei einer Zahl von durchschnitt¬
lich 36 Schulkindern auf 40 kr . jährlich für
jedes Kind festgesetzt ist , erledigt worden . Die
Competenten um diesen Schuldienst haben sich
bei der Fürstl . Leininqenschen Standesherrschaft ,
als dem Patronat , innerhalb 6 Wochen nach
Vorschrift zu melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .

( 1) Mosbach . sAufforderung . ) Der Soldat
der nicht streitbaren Reserve Peter Joseph Hen -
rikus von Rincck , Altersklasse 1839 , Loos -
Nro . 256 , soll noch nachträglich verpflichtet
werden . Da dessen Aufenthalt unbekannt ist ,
so wird derselbe hiemit aufgefordcrt , sich unge¬
säumt nach Hause zu begeben und sich entweder
hier oder bei dem Großh . Commando der nicht
streitbaren Reserve in Karlsruhe zu siftiren , oder ,
falls er sich im Auslande befindet » durch Stel - j

lung einer genügenden Caution oder eines Ein -

stehers seiner Militärpflicht nachzukommen , wid -

rigens er als Deserteur behandelt werden solle .
Mosbach , den 18 . April 1842 .

Großh . Bad . F . L . Bezirksamt .
Hotz .

Zehntablösunqen
In Gemäßheit des § . 74 des Zehntablösungs¬

gesetzes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬

gültig beschlossen wurde :
im Fürstl . Lein . Bezirksamt Eberbach

( 1 ) zwischen der Gemeinde Rockenau und der

Fürstl . Leiningen
'
schen Standcshcrrschaft ;

im Bezirksamt Meßkirch
(3 ) des der Fürstl . Standcsherrschaft Fürsten -

berg in der Gemarkung Hölzle zustehenden Zehn¬
tens .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als

Lehenstück , Stammgutsthcil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordcrt , solche in einer Frist von drei Monaten

nach den in den § § . 74 und 77 des Zehntab -

lösungsgesetzcs enthaltenen Bestümnungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den

Zehntberechtigten zu Hallen .

(3 ) Gerlachsheim . sPraelusiv - Erkenntlich . j
Nachdem , der öffentlichen Aufforderung vom
5 . Juni v . I . ungeachtet , bis jetzt keine An¬

sprüche auf das Zehntablösungskapital , welches
die Zehntpflichtigen zu Grünsfcldhausen an dir ,
Großh . Domainenverwaltung dalster zu bezahlen
haben , angemeldct worden sind , so werden Die¬

jenigen , welche etwa noch später derlei Ansprüche
machen wollten , lediglich an den Zcöntbcrechtigtcn ,
den Großh . Domainen - Fiscus , gewiesen .

Gerlachsheim , den 25 . Februar '1842 .
Großhcrzogl . Bezirksamt .

Gaß .
(3 ) Oberkitch . sPräclusiv - Erkenntniß . j Da

ungeachtet der diesseitigen Aufforderung v. 9 . Der .
v . I . bis jetzt Niemand Ansprüche auf das Ab¬

lösungskapital des dem Großh . Fiscus auf den
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Gemarkungen Lauicnbach , Winrcrbach u . Sendel¬

bach zustehcndcn Zehntens erhoben hat , |b werden
Diejenigen , welche noch solche etwa zu machen
gedenken , nunmehr an den Zcluitberechtigten ge¬
wiesen .

Oberkirch , den 14 . April 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfelin .
Baden . sBürgermeisterwahl . Î Bei der heute

zu Balg stattgchabren Wahl wurde der dortige
Bürger Urban Pflüger zum Bürgermeister
gewählt und als solcher von Staatswcgen be¬
stätigt , was hicmic zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird . .

Baden , am 21 . April 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v. Theobald .

( 3 ) Wolfach . sSchulhausbauversteigcrung . j
Samstag den 7 . Mai d . I . , Vormittags 9 Uhr ,
wird der Bau eines neuen Schulhauscs bei der
Walk — Gemeinde Obcrwolfach — nach fol¬
gendem Kostenübcrschlag der Abftreichs - Ver¬
steigerung ausgesetzt werden :

1 ) Maurerarbeit . . . . . . 5356 ft . 32 ,kr.
2 ) Steinhaucrarbcit . . . . 544 - 44 -
3 ) Zimmcrmannsarbeit . . 1307 - 45 -
4 ) Schrcincrarbeit . . . . . 1015 - 8 -
5 ) Schlofferarbcit . . . . . 304 - 32 -
6 ) Glaserarbeit . . . . . . 527 - 30 -
7 ) Blechncrarbeit . 143 - 14 -
8 ) Anstreichcrarbeit . . . . 146 - 56 »
9 ) Hafnerarbcit . . . . . . 120 - — -

~
9466 fl . 21 kr .

Bauplan und Kostenüberschlag , so wie die
Bedingungen , könnnen in der Zwischenzeit auf
der hiesigen Amtskanzlci eingesehen werden .

Wolfach , den 9 . April 1842 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Fernbach -

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuldenliquivationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche auS

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgcfcrdcrt , solche in der hier unten zum Rich -
tigstellungs - und Vorzugsverfahren angeordneten
Tagfahrl , bei Vermeidung des Ausschluffes von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,

und zugleich die etwaigen Vorzugs - ,und Unter »

pfandsrcchre , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Maffepflegers , Gläubigcrausschuffes
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßverglcich , die Nichtcrscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigctreten an¬
gesehen werden sollen . Aus dem

Bezirksamt Achern
( 2 ) von Kappel , an den in Gant erkannten

Bäcker Ludwig Seiter , auf Samstag den 18 .
Juni d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger
Amtskanzlei . — Aus dem

Oberamt Durlach
( 1 ) von Echterdingcn , an die in Gant er¬

kannte Vcrlasscnschaft des Georg Städler ,
auf Mittwoch den 18 . Mai d . I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlci . A . d .

Bezirksamt Gernsbach
( 2 ) von Freiolsheim , an den in Gant er¬

kannten Joseph Huber , auf Mittwoch den 25 .
Mai d . I . , Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger
Amtskanzlei . — Aus dem

Bezirksamt Hüfingcn
(3 ) von Pfohxen , an den in Gant erkannten

Valentin Rohrer , auf Samstag den 28 . Mai
d . J . , frühe 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlci .
Aus dem

Oberamt Offenburg
( 1) von Windschläg , an den tn Gant er¬

kannten Tusan Wenkert , auf Donnerstag den
19 . Mai d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf dies¬
seitiger Amtskanzlei . — Aus dem

Bezirksamt Wolfach
(2 ) von Nippoldsau , an den in Gant er¬

kannten Taglöhner Mathias Vetter , auf Freitag
den 29 . April d . Z . , Vormittags 8 Uhr . A . d .

Bezirksamt Bühl
( 3 ) von Steinbach , an das in Gant erkannte

Vermögen des Bürgers und Ackersmanns Karl
Roth , auf Dienstag den 10 . Mai d . Z . , Vor¬
mittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Schulvenliquivattonen oer Auswanderer .
Nachstehende Personen haben ihr Ansuchen

um Auswanderungs - Erlaubniß eingereicht . Es
werden daher alle Diejenigen , welche auS was
immer für einem Grunde eine Forderung an
dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche
in der hier unten bezeichneten Tagfahrt auf der
betreffenden Amtskanzlei um so gewisser anzu -



melden und zu begründen , als ihnen sonst spater j
nicht mehr zur Befriedigung verholfen werden >
könnte . — Aus dem j

Obcramt Bruchsal |
(3 ) von Stettfeld , die Georg Adam Doll - j

scheu Eheleute , aus Freitag den 29 . d . M . , !
frühe 8 Uhr . — Aus dem i

Oberamt Lahr I
(2 ) von Lahr , Friedrich Fink , auf Mittwoch !

den 11 . Mai d. I . , frühe 8 Uhr . Aus dem l
^ Landamt Karlsruhe !

( 1 ) von Graben , die Zimmermann ' schen
Eheleute , auf Donnerstag den 12 . Mai d . I . , !
frühe 9 Uhr .

Karlsruhe . sPräclusivbescheid . f In der i
Gantsache des verstorbenen Rcvisions - Gchülfen j
Karl Bauer dahier werden alle diejenigen !
Gläubiger , welche an heutiger Liquidations -Tag - !
fahrt ihre Forderungen nicht liquidirt haben , !
hiermit von der vorhandenen Masse ausgeschloffen . \

Karlsruhe , den 19 . April 1842 . !
Großherzogliches Stadtamt . !

Stösse
Rastatt . sPraclusivbescheid . f In Sachen

inehrcrcr Gläubiger gegen Karl Geck von Rastatt , !
wegen Forderung und Vorzug , werden sämmt - !
liche Gläubiger , welche ihre Forderungen in der j
heutigen Liquidationstagfahrt nicht angemeldet
haben , von der Gantmasse ausgeschlossen .

Rastatt , den 15 . April 1842 .
Großherzoglichcs Obcramt .

Ruth .
R a st a t t. fAufgchobene Mundtodt -Erklärung .)

In Folge Krcisrcgicrungs - Erlasses vom 12 . d . M .
wird die uncerm 2 . April 1822 gegen Mathias
Harlstngcr von Steinmauern durch das vor¬
malige Murg - und Pfinzkrcis - Direktorium er¬
kannte Mundtodt - Erklärung im zweiten Grade
aufgehoben .

Desgleichen wird hiermit die unterm 22 . Rov .
1818 vom vormaligen zweiten Landamt Rastatt
ausgesprochene Mundtodt - Erklärung Harlfingers
im ersten Grade andurch wieder aufgehoben .

Rastatt , den 17 . April 1842 .
Großhrrzogl . Oberamt .

Schaaff .

(3 ) Heidelberg . fKundschaftSerhebung . )
Auf Antrag der Karoline Nagel von hier ,
Ehefrau des hiesige» Bürgers und Zimmermeisters i
Joseph O t t i n e ll , wird gegen Letztern auf
Kundschaftscrhebung bicrmik erkannt .

Es hakten die Joseph Ottinell '
schen Eheleute

durch Beschluß drs Unterzeichneten Oberamts
am 29 . Nov . 1832 Erlaubniß erhalten , nach
Nordamerika auszuwandern . Beide Ehegatten
kamen überein , daß Joseph Ottinell voraus
reisen , einen Niedcrlaffungsort ermitteln , und
sodann die Ehefrau ibm Nachfolgen solle . Die
letzte Nachricht von sich gab Joseph Ottinell
aus Havre de Grace vor seiner Ucbcrfahrt nach
Amerika in einein Schreiben an seine Ehefrau
vom 19 . April 1833 .

Da er nun seitdem keine Nachricht mehr von
sich gegeben hat , so wird er andurch aufge -
fordcrt , binnen Jahresfrist dahier zu erscheinen
oder von sich anher Nachricht zu geben , widrigen¬
falls er für verschollen erklärt werden und rück¬
sichtlich des bisherigen Bestands seiner Ehe mit
Karoline gcb . Nagel die rechtlichen Folgen er¬
warten soll , auf welche Landrechtssatz 232 ,
Zusatz a , Hinweise .

Heidelberg , den 9 . April 1842 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Deurcr .

( 2 ) Oberkirch . sErbvorladung . j Der Mich .
Schmiderer von Pctcrsthal oder dessen allen -
fallsige Lcibcscrbcn werden hicmit aufgcfordcrt ,
sich binnen 6 Wochen dahier zu melden und das
Crsterm ancrfallenc Vermögen von 80 fl . 35 kr.
in Empfang zu nehmen , widrigenö solches seinen
nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz über¬
wiesen werden wird .

Oberkirch , den 13 . April 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfelin .
(3 ) Oberkirch . fErbvorladunL . j Der schon

längst abwesende Mathias Huker von Oppenau
oder dessen etwaige Lcibcscrbcn werden hiermit
aufgcfordcrt , sich innerhalb 6 Monaten dahier
zu melden und des Erstem Vermögen ad 32 fl .
30 kr. in Empfang zu nehmen , widrigcns solches
seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Be¬
sitz überwiesen werden wird .

Oberkirch , den 13 . April 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfelin .

( 3 ) Eppingen . ^Verschollenheitserklärung . )
Da Georg Kröble von Berwangen auf
die amtliche Ladung vom 13 . Deccmber 1836
zu Empfangnahme jcincö besitzenden Vermögens ,
so wie dessen etwaige Lcibeserben , sich nicht
meldeten , so wird derselbe hiermit für verschollen
erklärt und sein besitzendes Vennögen den sich



- 257

darum gemeldet habenden nächsten Anverwandten
in fürsorglichen Lefitz gegen Cautionsleistung
überwiesen .

Eppingen , den 5 . April 1842 . •
'

Großherzogliches Bezirksamt .
Ortallo .

(2 ) Karlsruhe . fAufforderung . f DieGroßh .
Armen ^ Commission dahier hat vorgetragen :

daß der hiesige Armenfond den s. g. Armrn -
hofplatz , vor dem Rüppurrer Thor rechts an
der gegen Rüppurr führenden Straße gelegen ,
seit vielen Jahren eigenthümlich besitze .

Da es jedoch dem Armenfond an hinreichen¬
dem Rcchtstittel zur Nachwcisung seines Eigen¬
thums am fraglichen Grundstücke fehle und
aus diesem Grunde bei Gelegenheit einer be¬
absichtigten Veräußerung des Platzes die Ge¬
währung von Seiten des Gemeinderaths nicht
erthcilt werden könne , so werde das Gesuch
um öffentliche Aufforderung derjenigen gestellt ,
welche Ansprüche an den Platz zu machen ge¬
denken .

Der Armenfond sei mit Bestimmtheit wenig¬
stens schon seit dem Jahre 1812 im Besitze
des Platzes , welcher in den Acten über die
Grundsteuer als --Ein Viertel Eine Ruthe ,
--altes Maaß , unter dem Namen der Polizei -
--holzplatz , einerseits das Holzmeffcrcigcbäude ,
--andererseits ein öder Platz , vornen die Rüp -
--purrer Chaussee , hinten die ehemalige Bciert -
--heimer Weide -- beschrieben sei . Die neuesten
Ncbculicgcr seien einerseits die Wohnung des
Landcsgcftütsvcrwalters , anders , die Gartcn -
allee , vornen die Rüpurrcr Straße , hinten
die s . g. Nachtwicsen , jetzt Eiscnbahnhofplatz .

Auf den gestellten Antrag der Größt ) . Armen -
Commission werden hicmit alle Diejenigen , wel¬
che aus irgend einem Grunde Ansprüche an das
bezeichnet! Grundstück machen können oder wollen ,
aufgcfordert , ihre Ansprüche binnen Frist von
60 Tagen um so gewisser hier geltend zu machen ,
als sonst für sie ihre Ansprüche an diesem Grund¬
stücke gegenüber dem hiesigen Armenfond verloren
gehen .

Karlsruhe , den 16 . April 1842 »
Großhcrzoqliches Stadtamk .

Waag .
(3 ) Freiburg . fBecndigtc Pfandbuchs - Cr -

neuerung zu Munzingen betreffend . ^ Nachdem die
Unterpfandbuchs - Erneuerung zu Munzingen be¬
endigt und der Eintrag der angcmeldctcn Unter -
pfandsrcchte ins neue Pfandbuch erfolgt ist , so
haben sich alle Jene , zu deren Gunsten ein Eintrag

in den alten Pfandbüchcrn enthalten ist , welche sich
aber nicht meldeten , diejenigen Nachthcile selbst
beizumcffrn , welche aus der Nichtanmeldung
entspringen mögen .

Freiburg , den 11 . April 1842 .
Großherzogliches Landamt .

Wctzcl .
Pforzheim . sAuffordcrung und Warnung . f

In dem Eisinger Unterpfandsbuche vom Jahr
1825 befindet sich Thcil I . fbl . 238 Nro . 317
folgender Eintrag vom 31 . Mai jenes Jahrs :

Schuldet Margaretha Bauer ledig unter Pfleg¬
schaft des hiesigen Bürgers Johann Leicht an
Hrn . Pfarrer Hausrath in Stein Kapital 100fl .

Die Untcrpfandsstücke sind :
33 Ruthen im Mangold , neben der Erb¬

schaft und Jakob Karst d. S . ; gerichtlicher
Anschlag . 35 fl .

1 Viertel 7 Ruthen im Huchenfelder Rain ,
neben der Erbschaft und dem Gewand . 45 fl .

1 Viertel 4 Ruthen in der untern Strieth ,
neben Jos . Kuntzmann u . dem Gewand . 25 fl .

1 Viertel 10 Ruthen im Möller , neben
Adam Klingel und Nikolaus Morlock . 30 fl .

1 Viertel im Lumpen -Matheus , neben Adam
Klingel und Jakob Bauer . . . 30 fl .

1 Viertel 8 Ruthen im Heidenkellcr , neben
Adam Klingel und der Erbschaft . 35 fl .

Obige Schuld wurde nach vorgclegtcr Urkunde
gänzlich abgetragen und von Seite der Gläubiger
der Strich im Untcrpfandsbuch bewilligt . Da
jedoch die darüber ausgefcrtigtc Pfandurkunde
verloren gegangen ist , so werden auf Antrag
des Schuldners Alle , welche gegen den Strich
Einwendungen vorzubringen haben , aufgefordert ,
dieses binnen zwei Monaten a dato zu thun ,
widrigenfalls sie damit ausgeschlossen und der
Strich verfügt werden würde .

Zugleich wird Jedermann vor dem Erwerb
dieser Pfandurkunde hiermit gewarnt .

Pforzheim , den 10 . April 1842 .
Großherzogliches Oberamk .

Deimling .
(3 ) Lahr . fErbvorladung . ĵ Die im Jahr 1834

nach Nordamerika ausgewanderten Geschwister :
Michael , Katharina und Georg Fiener von
Hciligcnzell sind zur Erbschaft ihres den 30 . Nov .

, 1839 kinderlos verlebten Onkels Johann Fiener
daselbst berufen .

Da ihr Auftnthalt unbekannt ist , so werden
dieselben zur Erbthcilung , unter Anberaumung
einer Frist von vier Monaten , mit dem Be¬
deuten vorgeladen , daß im Nichterscheinungsfalle
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die Erbschaft lediglich Denjenigen werde zuge -

theilt werden , denen sie zukäme , wenn die Ab¬

wesenden zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Lahr , den 12 . April 1842 .
Großherzogl . Amts - Revisorat .

Bittmann .

( 3 ) Adels heim . fErbvorladung .^ Philipp

Grasek von Sennfeld ist mit Rücklaffung von

1V Kindern am 1 . Oktober 1841 gestorben , unter

welchen Jakob Grasek länger als 8 Jahre , un¬

wissend wo , abwesend ist .
Aus Antrag dessen Geschwister wird derselbe

oder dessen Rechtsnachfolger aufgefordert , sich
binnen 3 Monaten , von heute an , zur Empfang¬

nahme . der auf ihn kommenden Erbportion ad

350 fl . 19 kr. sich entweder persönlich oder

durch einen Bevollmächtigten zu melden , ansonst

sein Erbantheil Denjenigen zugewiesen werden

sott , welchen es zugekommen wäre , wenn er zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Adelsheim , den 31 . März 1842 .
Großhcrzoglichcs Amtsrevisorat .

Mainhard .

( 3 ) Offenburg . sErbvorladung . s Georg

Pfaff von Zusenhofen , Großh . Bezirksamts

Oberkirch , ist zur Theilnalimc an der Erbschafts -

niassc der in Appenweier ledig verstorbenen Maria

Eva Fött berufen . Derselbe hat aber im Jahre
1832 schon als lediger Schneider seine Heimakt ) ver¬

lassen , vorgeblich , sich nach Amerika zu verfügen ,
und seither hat er nicht mehr die mindeste Nach¬

richt von sich gegeben . Er wird daher aufgefordert ,
binnen 3 Monaten a dato

Nachricht von sich zu geben und sich über die

ihm ancrfattene Erbschaft selbst oder durch genügend

Bevollmächtigte zu erklären , widrigenfalls solche
lediglich Denjenigen zugetheilt werden würde ,
denen sie zukäme , wenn der Borgeladcne zur

Zeit dcö Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬

wesen wäre .
Offenburg , den 9 . April 1842 .

Großherzogliches Amtsrevisorat .
Killy .

Oberkirch . ( Benachrichtigung .^ Dem ledigen

Andreas Schappachcr von Ramsbach , welcher

vor etwa 12 Jahren nach Nordamerika ausge¬
wandert und dessen gegenwärtiger Aufenthalt
nicht bekannt ist , ist von seinem am 10 . März 1840

verstorbenen Vater Joseph Schappachcr von da

eine Erbschaft von 977 ft . 31 kr. und von seinem

ain 13 . Dce . 1841 gestorbenen Bruder gleichen

Namens eine solche im Betrage von 81 fl . 27 kr.

angefallen .
Seine Miterben haben erklärt , daß sie ihm

seinen Erbtheil jedenfalls zukommen lassen wol¬

len , wenn er sich auf eine allenfalls an ihn

ergehende öffentliche Vorladung auch nicht stellen

sollte . Sein Dermögensanthcil soll , bis er sich

selbst zur Empfangnahme melde , durch einen

für ihn aufgestellten Abwesenheitspfleger ver¬
waltet worden .

Andr . Schappachcr wird hiervon zur Wahrung

seiner Rechte hiermit in Kenntniß gesetzt .

Oberkirch , den 9 . April 1842 .

Großherzogliches Amtsrevisorat .
Schuster .

( 3 ) B o x b e r g . ( Verschollenheitserklärung .^
Da sich Mathäus Ott von Königshofen , der dies¬

seitigen Aufforderung vom 18 . Februar v . I .

ungeachtet , zur Empfangnahme seines Ver¬

mögens nicht gemeldet und über seinen Auf¬
enthalt keine Nachricht gegeben hat , so wird

derselbe für verschollen erklärt und sein Vermögen

gegen Sicherheitsleistung seinen Erben ausge -

liesert werden .
Boxbcrg , den 6 . April 1842 .

Großh . Bad . F . L . Bezirksamt .
Kuen .

Kauf - Anträge .
( 1 ) Offenburg . sMühle - und Güterver -

stcigerung . ^ Aus der Verlaffenschaft der ver¬
lebten Ursula Schneider , gewesenen Ehefrau des

hiesigen Bürger - und Untcrmüllcrs Christoph
Müller , werden im Interesse der minderjährigen
Kinder der Erblasserin , nach vorher eingcholter
obcrvormundschaftlicher Erlaubniß vom 15 . d . M .
Nro . 8888 , am Dienstag den 17 . Mai d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr , aus hiesigem Rathhause
nachbeschriebencLiegcnschaften öffentlich versteigert .

A . Die hiesige Untermühle mit Zugxhörde .

1 ) Eine zweistöckige , von Stein erbaute Mahl¬

mühle mit 4 Gängen , nebst Platz zu einem

fünsken Mahlgang , mit allen Mühlengeräth -

schaften und Einrichtungen , ferner mit einer

Wasserkraft , die von Sachverständigen zu 8

Mahlgängen hinreichend geschätzt wurde .

Auf dieser Mühle ruht die Berechtigung ,
daß dem Mühlen - Eigenkhümcr das nothige

Holz zu den Wasserrädern , Kammrädern und

Wellcnbäumen von den zur Gottswaldge -

noffenschaft gehörigen Gemeinden Bühl , Gries¬

heim , Waltersweier und Weier unentgeldlich

abgegeben und abgelieferk werden muß .
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2 ) DaS zweistöckige Wohnhaus neben der Mühle
mit Mahlftuke , Küche, fünf Wohnzimmern ,
vier Kammern und zwei Speichern .

3 ) Eine Remise zu 30 Klafter Holz , 9 Schwein¬
ställe und ein großer gewölbter Keller .

4 ) Ein Wagenschopf und Pferdestall mit Heu -
und Strohboden .

5 ) Ein sehr großer Hofraum , ein Gemüs - und
Grasgarten und eine gute Matte .

Dieses ganze Terrain grenzt an den Mühl¬
weg , an Schlosser Jäger , an die Stadtmauer
und an Rentamtmann Schuck .

B . Bier Grundstücke.
1) 2 % Haufen Reben im Rindfleischgrund ,

neben Apotheker Hell u . Anton Langcnberger .
2 ) Ein Gemüsgarten auf dem Angel , neben

Friedrich Rahner und mehreren Auftößern .
3 ) Drei Haufen Reben im Spitalberg , neben

Friedrich Rahner und Maurer Mösch.
4 ) Ein Tauen Matten auf der Neumatte , neben

Vogt Kitiratschky'S Erben und Anton Lahr ,
beide von Ortenberg .

Die Kaufliebhabrr werden mit dem Bemerken
zur Steigerung eingcladen , daß sich auswärtige
und den Interessenten unbekannte Steigerer
mit legalen Vermögens - u . Leumundszeugnissen
auszuweisen haben , und daß die Stcigerungsbe -
dingungen bei Distrikts - Notar Frick dahier vom
1 . bis 15 . Mai d . I . cingcschcn werden können .

Offcnburg , den . 20 . April . 1842 .
Großherzogl . Amts - Revisorat .

Killy .
(3 ) Achern . sLiegenschasts - Versteigerung .)

Dem Bernhard Klar , Bürger u . Drehermcister
von hier , wird in Folge richterlicher Verfügung
vom 11 . d . M . Nro . 6123 nachbenannre Liegen¬
schaft am Dienstag den 3 . Mai d . I . , Nach¬
mittags 3 Uhr , im Gasthause zum Lamm da¬
hier im Zwangswegc öffentlich versteigert , wozu
die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß der endgültige Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis erreicht wird .

% Zeuch Acker am KrebSbuckcl , einerf. der
Weg , anderseits Ignaz Schmitt 's Erben .

Achern , den 18 . April 1842 .
Bürgermeisteramt .

Peter . vät . Weber .
(2 ) Offenburg . sLiegenschaftsversteigerung .)

Der hiesige Bürger und Tagwerker Andrea -
Weber läßt in Gemeinschaft mit seinen vier
Kindern am Dienstag den 10 . Mai d. I ., Nach¬
mittag « 2 Uhr , auf hiesigem Rathhausr , nach
vorder eingeholter obervormundschaftlicher Er -

laubniß vom 13 . d . M . Nro . 8653 , nuchbcschrie-
bene Liegenschaften gegen terminweise Bezahlung ,
der Erbthcilung wegen , öffentlich versteigern :

1) Eine zweistöckige Behausung sammr Scheuer
und Stallung in der Goldgaffe , neben Schneider¬
meister Gölzer und Lavcr Bahr ' s Witlwe .

2 ) Ein Sester Acker am Llöchleweg , neben
Schuster Anton Merkel und dem Fußweg .

Zu dieser Steigerung werden die Liebhaber
mit dem Bemerken eingeladen , daß die Verkaufs -

Bedingungen unmittelbar vor dem Steigrrungs -
akte verkündet werden .

Offenburg , den 15 . April 1842 .
Großherzogl . Amts - Revisorat .

Killy .

(2 ) Varnhalt , Amts Bühl . sLiegenschafts »

Versteigerung .) Da bei der am 16 . d . M .
vorgenommenen Zwangsversteigerung der unbe¬
weglichen Güter des hiesigen Bürgers Dominik
Huck auf unten verzeichnete Objecte der Schätz¬
ungspreis nicht geboten wurde , so werden die¬
selben am Mittwoch den 4 . Mai d . I . , Nach¬
mittags 2 Uhr , in hiesigem Rathhause einer
zweiten und letzten Versteigerung mit dem An¬
fügen ausgcsctzt werden , daß der endgültige Zu¬
schlag um

'
das sich ergebende höchste Gebot er¬

folgt , auch wenn der Schätzungspreis nicht er-
! reicht wird .
j 1 ) Ein einstöckiges Wohnhaus von Holz mit
? Stallung und Hälfte einer Trotte dahier , einers.
! Stephan Hasel , anders. Christoph Trapp .
! 2 ) 9 Ruthen Reben auf dem üiottclc , einers.

Andreas Zäpfel , anders. Jakob Huck .
3 ) 12 Ruthen ditto im Röderswald , einers .

Cyprian Pfeifer , anderseits Peter Ernst .
Varnhalt , am 17 . April 1842 .

; Bürgermeisteramt .

(2 ) Spielberg , OberamtS Durlach . fLiegen -

fchaftSverfteigerung .) Dem Gantmann Gustav
Weber , Bürger und Schuhmachermeister dahier ,
werden in Folge richterlicher Verfügung vom
7 . April d . Z . , Nro . 6546 , die unten benannten
Liegenschaften

Freitag den 6 . Mai d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , auf dem hiesigen Rathhausr
im Zwangswege öffentlich versteigert , wozu die
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß der endgültig « Zuschlag erfolge , wenn der
Schätzungspreis erreicht werde .

Häuser und Gebäude .
Ein einstöckiges Wohnhaus im Zeil , mit Stal¬

lung , Scheuer , Holzremise u . Seitenbau , auch
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Schivcinstälien , ciners . Weber Michael Müller , l
und Philipp Dillmann , anders , die Dorfwiesen , I
hinten die Wiesen , vornen Philipp Dillmann ' s
Garten .

A e ck e r .
1 Viertel 20 Ruthen auf den Haldenäckern ,

neben Sebastian Mößner ' s Ehefrau , Ernst Müller
und Christoph Becker , Grenadier . ( */ 2 Viertel
hievon liegt aus dorLangensteinbacherGemarkung . )

1 Viertel in den Lichtencichen , neben Jakob
Leih und Jakob Karcher .

38 Ruthen oben am Gäßle , neben Friedr .
Lichtenfcls und Christoph Weber .

25 Ruthen in den Dannäckern , neben Christoph
Werner und Christoph Müller , Metzger .

1 Viertel 20 Ruthen über den Hinkerwicsen ,
neben Christoph Becker und Ludwig Dietrich .

22 Ruthen im Bürkr , neben Christoph Korn¬
müller und Christian Karcher .

1 Viertel vornen im Grund , neben Sebastian
Morlvck und Christian Weber .

1 Viertel in den Habischäckcrn , neben Schul¬
lehrer Fricker und Daniel Karcher .

1 Viertel in den Neubrüchcn , neben Christoph
Becker und Michael Müller .

30 Ruthen über den Hinlcnvicsen , neben Ioh .
Weber und Johann Becker , ledig . ( Auf der
Langenstcinbacher Gemarkung liegend .)

1 Viertel 14 Ruthen im Grund , neben Ioh .
Weber und dem Weg .

34 Ruthen in den neuen Neubrüchen , neben
Samuel Mangler und Jakob Karcher .

20 Ruthen im Fälle , neben Michael Müller
und Johann Becker .

1 Viertel im Retzbcrg ^ neben Friedrich Weber
und Michael Müller .

1 Viertel im untern Falle , neben Jakob Rau
und Friedrich Dietz .

Wirsen .
29 Vi Ruthen auf den Dorfwiesen , neben dem

Pfarrguk und Christoph Kornmüller .
1 Viertel 12 Ruthen vornen im Aespig , neben

Philipp Mayer und Heinrich Bittmann .
34 Ruthen im Sohl , neben Friedrich Zwezig

und Friedrich Lichtenfcls .
20 Ruthen im Kessel , neben Michael Becker

jung und Christoph Karcher .
Der achte Thril von ungefähr 20 Ruthen

Baum - und Grasgarten oben im Dorf , neben
Schneider Michael Becker und dem Feldweg .

20 Ruthen auf den Hinterwiesen , neben
Metzger Christoph Müller und dem Weg .

3 */ 2 Viertel im Deienbronn , neben Jakob
Rau und Abraham Jeon .

1 Viertel 17 Ruthen auf den Katzenbachwiesen ,
neben Wilhelm Karcher und der Gemcindswiese .

20 Ruthen im Grund , neben Jakob Karcher
und Gottlieb Dietz .

1 Viertel allda , neben Philipp Werner und
Wilhelm Weber ' s Erben .

30 Ruthen auf den Reitwiesen , neben Mich .
Becker und Johann Becker .

Garten .
3 Ruthen Krautgartcn im Zcil , neben Daniel

Karcher und Philipp Karcher .
Spielberg , den 14 . April 1842 .

Das Bürgermeisteramt .
Lichtenfcls . v3t . Karcher ,

Rathsschrbr .

Bekanntmachunge n .
( 2 ) Gcrlachsheim . sVacante Aetuarsstelle .)

Bei diesseitiger Stelle wird bis zum 1 . Juli
d . I . ein Actuariat mit einem jährlichen Gehalt
von 350 fl . nebst Accidenzicn , die sich ungefähr
auf 120 bis 140 fl . belaufen mögen , frei .
Diese Stelle kann auch früher angctreten werden .
Die Bewerber darum wollen sich unter porto¬
freier Vorlage ihrer Zeugnisse an den Unter¬
zeichneten Amtsvorstand wenden .

Gcrlachsheim , den 11 . April 1842 .
Gboßhcrzogl . Bezirksamt .

Karlsruhe . sKapital - Darlehens Mehrere
Kapitalposten von 150 fl . bis 1000 fl . sind
wieder gegen doppelten liegcnschaftlichen Versatz
auszulcihen . Die kleinern Kapitalien bis zu
500 fl . müssen zu 5 pCt . und jene über 500 fl .
zu 4 V2 pCt . verzinst werden .

Wenn uns annehmbare Vcrlagsscheine (Taxa¬
tionen ) zukommcn , werden wir den betreffenden
Pfandgerichten sogleich unsere Bedingungen mit¬
theilen .

Karlsruhe , den 1. April 1842 .
Großherzogl . vereinigte Stiftungen - Verwaltung .

(Lange Straße Nro . 235 . )

Offenburg . sAnzeige .^ In der Buch «
druckerei von I . Otteni sind Forverungs -
und Quittungs - Büchlein über die Zehnt «
Ablösung vvrräthig .

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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